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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Herausforderungen – Wahl der richtigen Energieform

Herausforderung für Infrastruktur, Versorgung und z ukünftige Mobilität 
���� bei OEM‘s (Volkswagen AG, Daimler AG,…), Zulieferer ( Conti, Bosch,…) 



Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Standortwahl - Geothermie in Heede
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Geothermie – 1ster Nutzungsansatz

Stromerzeugung über 
Tiefengeothermie

Durch Elektrolyse & Zufuhr 
von Wasser (H2O) entsteht 
Wasserstoff (H2) 

Über Methanisierung & Zufuhr 
von Kohlenstoff (CO2) entsteht 
Wasserstoff (H2) 

Elektrotankstellenwerden 
mit Strom versorgt 

Wasserstofftankstellen

werden mit H2 versorgt 
Erdgastankstellen

werden mit CH4 versorgt 

Stromabnahme inkl. 
Speicherung für Hybrid- & 
Elektro-Fahrzeuge 

Wasserstoffabnahme inkl. 
Speicherung für Brenn-
stoffzellen-Fahrzeuge 

Methanabnahme inkl. 
Speicherung für Erdgas-
Fahrzeuge 
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park
Projektmeilensteine

� Projektablaufplanung 

Projektphase Inhalt Investentwicklung

Projektvision Fallstudie in Kooperation mit der HS Osnabrück / Campus Lingen kostenlos

Vorstudie 1te Expertenbewertung der Projektvision / Realisierbarkeit € 22.260,-

Machbarkeitsstudie Detaillierte Expertenbewertung inkl. Projektplan / € 250.000,-
Gewerken / Realisierungskonzept / Rentabilität

Fündigkeits- Abdeckung des Nutzungsrisikos ca. € 4.200.000,-
versicherung

Explorationsphase 1te Bohrung für Tests und Schüttungsmessungen ca. € 14.000.000,-

Realisierung Aufbau & Inbetriebnahme des Kraftwerkes ca. € 48.400.000,-

ggf. 3D-Seismik
1.Bohrung

Tests/Prozessoptimierung

2. Bohrung
Tests/Prozessoptimierung
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Modellkonzept

1. Zentrum für Geothermie / Erneuerbare Energien
• Aufbau eines geothermalen Referenzkraftwerkes 

• für angewandte Verfahrens-/Prozesstechnik

• Ansiedlung  von „green energy“  Firmen
• die CO2 frei/reduziert produzieren od. erneuerbare Energien vermarkten

• Ansiedlung von Unternehmen und Kooperationen mit regionalen Wirtschaftsverbände 
• z.B. Wirtschaftsverband Emsland…

• Aufbau eines int. und bürgernahen Kommunikationszentrums „Erneuerbare Energien“ 
• Integration von Hochschul-/Forschungseinrichtungen, Kommunen und Wirtschaft 

2. Hochschul- /Forschungsstandort - Green Energy Park
• Hochschulkooperation mit der HS Bochum / HS Osnabrück - Campus  Lingen 

• z.B. Energiespeicherung / Kommunikationsmanagement 

• Kooperation mit Hochschul- und Forschungseinrichtungen 
• efzn, HSOS-Campus Lingen, GZB, Universität Groningen, Kompetenzzentrum Energie OS,

GeoEnergy Celle

• Aufnahme in die Trägerschaft des int. Geothermie-Zentrums Bochum (GZB) 

• Aufbau einer int. Schulungsakademie über die International Geothermal Association (IGA)
• Internationales Bildungszentrum zur Aus- und Weiterbildung
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Ziele

1. Niedersächsischer Referenz-/KnowHow-Standort für ern euerbare Energien
• durch Aufbau eines Kommunikations- und Systemmanagement-Zentrums

für erneuerbare Energien

• durch Expertenansiedlung aus allen Bereichen der erneuerbaren Energien
• z.B. Solarthermie, Photovoltaik, Wind, Biomasse, Geothermie,… 

• durch Bündelung der niedersächsischen Hochschul- und Forschungskapazitäten 

2. Etablierung eines tiefengeothermischen Referenzkraft werkes 
• zur dezentralen Energieversorgung des Parks und der Samtgemeinde Dörpen

• zur Optimierung tiefengeothermaler Verfahrens- und Prozessabläufe 
• in Kooperation mit der Industrie und den Hochschul- /Forschungseinrichtungen

• durch Ansiedlung niedersächsischer und landesübergreifender Bildungsträger 

3. Aufbau eines Hochschul- /Forschungsstandortes
• durch Etablierung von Hochschul- und Forschungsprojekten 

• z.B. Hybridisierung, Energiespeicherung, Kommunikationsmanagement 

• durch Integration landesübergreifender Hochschul-/Forschungskooperationen 
• z.B. int. Geothermie-Zentrum Bochum (GZB), Universität Groningen,…

• durch langfristigen Aufbau einer int. Schulungsakademie im Bereich „Erneuerbare Energien“
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Realisierungsplan - Nächste Schritte

1. Machbarkeitsstudie Ziel: 02/2015
• seit 02/2014 bei GeoDienste GmbH (Garbsen) beauftrag t

• Projektkonzept durch niedersächsische Landesregieru ng unterstützt

• Fördermittelfreigabe erfolgte am 02.12.2013 - Unterstützt durch Minister Olaf Lies

2. Eröffnung - Zentralgebäude für Erneuerbare Energien Ziel: 09/2015
• Investor Kanne Immobilien - Bauplanung in enger Abst immung 

mit den beteiligten Kommunen

• inkl. Installation einer Parabolrinnen-Prototypenan lage 

• Spatenstich erfolgte am 29.11.2013 

3. Inbetriebnahme Kraftwerk Ziel: 2017

4. Ausarbeitung und Umsetzung nachgelagerter Prozess e Ziel: bis 2025
• durch Unterstützung von Energie-Projekten bei Volks wagen AG, Daimler AG,…

• Arbeitsplatzpotenzial noch nicht abschätzbar
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

1. August 2013
Besprechung mit 
Wirtschaftsminister Minister 
Olaf Lies bei UPM Nordland 
Papier am Rande der Eröffnung 
Mittelweg

30. August 2013
Unterstützungsschreiben von 
Minister Olaf Lies zum Projekt 
an Umweltminister Stefan 
Wenzel

19. September 2013 
Bürgerversammlung 
Gemeinde Heede / Dersum
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

23. November 2013
Spatenstich Green Energy Park

Dezember 2013 
Positiver Förderbescheid 
zur Machbarkeitsstudie 
durch den niedersächsischen
Umweltminister Stefan Wenzel
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

7. April 2014
Besuch MdEP Jens Gieseke beim 
Green Energy Park

31. März 2014
Gespräch mit Prof. Dr. rer. nat. Rolf Bracke vom Internationalen Geothermiezentrum
Bochum (GZB) bezüglich einer Einbindung des GZB in das Geothermieprojekt



12 / 16.09.2015 /   © Hanrath-Gruppe

Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

9. Mai 2014
Vortrag „Green Energy Park als 
Forschungsstandort Heede / Dersum“ 
bei Baker Hughes in Celle

15. September 2014
Besuch Universität Groningen im 
Rathaus Dörpen zum Thema 
„Grenzübergreifende Kooperation 
im Bereich der erneuerbaren 
Energien“ 
Frau Prof. Martha Roggenkamp
Herrn Prof. M. A. Rien Herber



Januar 2015
Schriftliche Absichtserklärung (Letter of Intend) de r Ruhruniversität 
Bochum zur Kooperation mit dem Geothermieprojekt im Green 
Energy Park

14. Oktober 2014
Landesraumordnungsprogramm (LROP) 
Stellungnahme der Samtgemeinde Dörpen mit der Forde rung 
den Green Energy Park als Vorranggebiet für Geotherm ie 
auszuweisen
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

23. Januar 2015
Besuch Minister Olaf Lies mit Eintragung in das Gol dene Buch der 
Gemeinden Heede und Dersum
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Geothermie-Fahrplan für Green Energy Park 
Wichtige Projektmeilensteine

17. März 2015
Kooperation mit GeoEnergy Celle e. V. 
zum Geothermieprojekt
im Green Energy Park

18. März 2015
Präsentation der technischen Machbarkeitsstudie zum Geothermieprojekt im Rat der 
Gemeinden Heede und Dersum

20. März 2015
Übergabe der technischen Machbarkeitsstudie zum Geothermieprojekt Green Energy
Park Heede / Dersum an Wirtschaftsminister Olaf Lies in Hannover



� verwendete Datengrundlage 
und Bearbeitung

� Datensichtung

� Ankaufvorschlag

� Erwerb

� Neu-Interpretation

• Bohrungen

− Dörpen Z1

− Wildesmoor 2 & 4

− Veelerveen-01

− Jipsinghuizen-01

− Vlagtwedde-01 & -03

• Seismik

− 4 Linien Messkampagne 
Wildesmoor
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Technischen Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
(Stand März 2015)



� Geologisches Modell

� Geologisches 2D- und 3D-Modell als Grundlage der 
Planung für die bohrtechnische Erschließung und den 
Reservoiraufschluss
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Technischen Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
(Stand März 2015)

2D-Schnitt

3D-Blockmodell



Technischen Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
(Stand März 2015)

�Temperaturprognose

� Temperaturerwartung hat sich durch 
Auswertung neuer Daten verbessert

� Berücksichtigung Niederländischer 
Tiefbohrdaten

� Korrektur von Bottom-Hole-Temperaturen

� unterhalb von 3.500 m 
überdurchschnittliche Temperaturen 
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Variante A

Variante B



� Projektsteckbrief
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Technischen Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
(Stand März 2015)

Kenndaten Variante A Variante B

Erschließungskonzept: EGS EGS

Ziel-/Nutzhorizont: Rotliegend Karbon

Anzahl der Bohrungen: 2 2

Vertikale Bohrtiefe: 4.250 m 4.600 m

Fördertemperatur: ca. 145 °C ca. 165 °C

Förderrate (erwartet): 50-70 l/s 50-70 l/s

Reine Wärmeerzeugung

Thermische Leistung: 18-25 MW 21-30 MW

Gekoppelte Strom- / Wärmeerzeugung

Stromerzeugungsverfahren: ORC ORC

Elektrische Leistung: 1,9-2,6 MW 2,3-3,2 MW

Thermische Leistung: 3,8-5,3 MW 3,7-5,2 MW

Investitionskosten ca. 45 Mio. € ca. 48 Mio. €
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Technischen Ergebnisse Machbarkeitsstudie 
Fazit

1. Temperaturwerte liegen um ca. 12 – 18 % höher gege nüber der 

Vorstudie

2. Schüttung liegt zwischen 50 – 70 l/s 

(aus der Vorstudie wurde mit max. 50 l/s gerechnet)

3. Hohe Flexibilität da durch den guten Temperaturve rlauf zwei 

Erschließungshorizonte zur Verfügung stehen

Das Projekt wird weiter verfolgt und ist im Plan!
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit
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